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Statistisches:
2020 – ein Rekordjahr für Scheidungen/Trennungen?

16.319 Ehen sind im Jahr 2019 in Österreich geschie-
den worden, die Scheidungsrate lag damit auf dem 
Niveau der Vorjahre (Quelle: Statistik Austria). 86,3 Pro-
zent aller Scheidungen erfolgten 2019 in beiderseitigem 
Einvernehmen. Aufgrund der Corona Pandemie rech-
nen Experten aber 2020 mit einem deutlichen Anstieg. 
Seriösen Schätzungen zu Folge kann dieser mit bis zu 
30% beziffert werden. Als einer der Hauptgründe für die 
Scheidung/Trennung wird Untreue genannt. Die Corona 
Pandemie ist für bereits angeschlagene Beziehungen 
eine zusätzliche Prüfung. Bedingt durch soziale Isola-

tion, Zukunftsangst, Untreue und wegen Konflikten, denen man wegen „Home Office“ beider 
Partner nicht mehr aus dem Weg gehen kann, droht vielen Beziehungen nun das „finale Aus“. 

Etwa vier von zehn Ehen in Österreich landen früher oder später vor dem Scheidungsrichter. 
Bei den insgesamt 1.913 strittig geschiedenen Ehen war zu 49,9 Prozent der Mann Träger des 
Verschuldens, zu 9,9 Prozent die Frau, zu 28,3 Prozent beide sowie in 12,0 Prozent der Fälle 
keiner von beiden. Für Lebensgemeinschaften gibt es naturgemäß keine Statistik, man kann 
hier aber von ähnlichen Zahlen ausgehen. 

Übrigens: die mittlere Dauer einer österreichischen Ehe liegt bei rund 10,5 Jahren. Von „bis 
dass der Tod und scheidet“ sind Paare also weit entfernt. 

Was Sie in diesem Ratgeber finden: 

Seite 3: 	 Experten Kommentar von Dr. Sacha Pajor – Rechtsanwalt

Seite 4: 	 Umgang mit Konflikten und Unstimmigkeiten – was kann Mediation bewirken

Seite 5-6: 	 Welche Möglichkeiten gibt es für die Immobilie und welche
		  Vor- und Nachteile hat jede Variante

Seite 7: 	 FAQ - die häufigsten Fragen und Ihre Antworten

Seite 8-10: 	 Was sind die Leistungen eines Immobilienmaklers bei Scheidung/Trennung 		
		  und wie kann ImmoMotion rasch und flexibel helfen?

Trennung und Scheidung: Was wird aus dem 
Haus/der gemeinsamen Wohnung?

Dieser Ratgeber will helfen Ihre Zukunft und 
die Ihrer Immobilie aktiv zu gestalten.
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Die Immobilie bei Ehescheidung
Eine Ehescheidung erfolgt entweder in Form eines strittigen 
Scheidungsverfahrens mit anschließender Aufteilung ehe-
lichen Vermögens oder als einvernehmliche Scheidung. In 
beiden Fällen stellt sich bald die Frage, was mit der Immobi-
lie (Ehewohnung oder Einfamilienhaus) geschehen soll.

Wir bringen Ihre wirtschaftlichen Überlegungen in eine 
rechtlich sichere Form
Genau hier setzt die rechtliche Beratung an. Die Ehegatten müssen sich zuerst darüber im Klaren 
werden, ob die Ehewohnung (das Gesetz bezeichnet damit den gemeinsamen ehelichen Wohnsitz, 
auch wenn es sich hierbei zum Beispiel um ein Einfamilienhaus handelt) von einem der Eheleute 
übernommen werden soll. Auch Zweitwohnsitze, die während der Ehe regelmäßig von den Eheleu-
ten genützt wurden, können als Ehewohnung gelten.

Vorab einen Überblick verschaffen
Zu diesem Zweck sollte man sich mit Hilfe einer zuverlässigen Schätzung den Wert der Immobilie 
vor Augen führen und bei der Bank den aktuellen Stand allfälliger Schulden erfragen. Dann kann 
beurteilt werden, ob es einem der Ehegatten finanziell möglich ist, die Ehewohnung alleine in sein 
Eigentum zu übernehmen und seinen Partner auszuzahlen oder ein gemeinsamer Verkauf der Im-
mobilie das Mittel der Wahl ist. Manchmal sind es auch emotionale Gründe, die den Ausschlag für 
die eine oder andere Variante geben.

Dienstleistung von A-Z
Neben der Beratung und Ausverhandlung der für Sie optimalen Lösung führe ich diese auch im 
Grundbuch als Vertragserrichter und Treuhänder für Sie durch.

Beratung je früher desto besser
Natürlich verursacht die Beiziehung eines Rechtsanwalts Kosten. Eine professionelle und lösungs-
orientierte rechtsfreundliche Vertretung erspart Ihnen jedoch viel Zeit, Nerven und auch Geld. So hat 
es sich schon sehr oft für meine Klienten mehr als bezahlt gemacht, zu einem möglichst frühen Zeit-
punkt derartige Überlegungen anzustellen und zu kommunizieren. Mit der notwendigen Erfahrung 
kann auch in emotional schwierigen Situationen rasch eine Beruhigung der Lage durch zielgerichte-
te Verhandlungen erreicht werden.

ICH BIN IN JEDER – AUCH SCHWIERIGEN – LAGE GERNE FÜR SIE DA.

RA Dr. Sacha Pajor
2340 Mödling
Hauptstraße 51
Tel. +43 2236 / 22 1 67
Mail kanzlei@pajor-recht.at



Konflikt? Mediation! 
Wenn Streitereien oder Konflikte in Scheidungs- 
oder Trennungssituationen ausufern, kann eine 
Mediation helfen, wieder eine konstruktive, 
gemeinsame Gesprächsbasis zu finden! 

Menschen haben unterschiedliche Sichtweisen, Interessen 
und Bedürfnisse. Das kann in den unterschiedlichsten 
Situationen zu Konflikten führen. Beharrt jeder auf seinem 
Standpunkt und gibt es keine Bereitschaft, auf den anderen 
einzugehen, sind Streitigkeiten vorprogrammiert. Ein Streit 
mag vielleicht in der ersten Phase helfen, unterdrückte 
Gefühle an die Oberfläche zu bringen, doch auf Dauer ist er 
für alle Beteiligten aufreibend und zermürbend. 

Aus einem eingefahrenen Konflikt herauszufinden, ist für die 
Beteiligten meist sehr schwierig. Dies zeigt sich vor allem in 
Scheidungs- oder Trennungssituationen, in denen oft 
Verletzungen, Enttäuschungen oder unerfüllte Erwartungen 
konstruktive, gemeinsame Lösungen blockieren. Beim 
Wunsch, Klarheit oder Verständnis zu erlangen, kann eine 
Mediation helfen. Die Mediation unterstützt dabei, wieder 
eine gemeinsame Gesprächsbasis zu finden und damit die 
Beziehung langfristig zu verbessern. Es geht darum, die 
Vergangenheit zu verstehen, die Gegenwart zu klären und 
die Zukunft zu planen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wer im Recht ist oder wer Schuld hat, ist nicht Gegenstand 
der Mediation! Ziel ist vielmehr, herauszufinden, wie die 
Zukunft für alle Beteiligten zufriedenstellend aussehen kann. 
Dabei geht die Mediation davon aus, dass es gemeinsame 
Lösungen gibt, bei denen alle Beteiligten gewinnen! 

Mediator schafft einen neutralen Rahmen  

Der Mediator nimmt die Rolle eines neutralen und 
unparteilichen Vermittlers ein. Er leitet in einem vertraulichen 
Rahmen das Gespräch und fördert den Dialog. Er unterstützt 
die Beteiligten bei ihrer gemeinsamen Lösungsfindung und 
achtet darauf, dass diese sich mit Achtung, Respekt und 
Wertschätzung begegnen.  

Die Inhalte und Themen der Mediation bestimmen die 
Beteiligten selbst. Sowohl die Lösungen als auch die 

Vereinbarungen für die Zukunft werden gemeinsam mit dem 
Konfliktpartner gefunden.  

 

Vorteile und Nutzen einer Mediation 

Schneller & Günstiger Gerichtsprozesse, insbesondre in 
Scheidungs- oder Trennungssituationen, bei denen es immer 
auch um eine Aufteilung des mobilen und immobilen 
Vermögens geht, dauern nach allgemeiner Erfahrung sehr 
lange, sind kostenintensiv und vor allem nervenaufreibend. 
Darüber hinaus bringt ein Gerichtsurteil in den seltensten 
Fällen ein für alle Beteiligten zufriedenstellendes Ergebnis. 
Die Mediation hingegen ist günstiger und in der Regel auch 
wesentlich kürzer als ein gerichtliches Verfahren. Und, sie 
ermöglicht Lösungen, bei denen alle Beteiligten gewinnen 
können. 

Selbstbestimmt & Zukunftsorientiert Anders als in 
einem Gerichtsverfahren, bei dem die Parteien von Anwälten 
vertreten werden, finden und verhandeln die Beteiligten in 
einer Mediation ihre Lösungen selbst: Sie haben ihr 
„Schicksal“ damit selbst in der Hand. Kein Richter fällt ein 
Urteil, sondern die Beteiligten treffen, mit der Unterstützung 
des/der MediatorIn, eine Vereinbarung, die ihren Interessen 
und Bedürfnissen entspricht und damit langfristig Bestand 
hat. 

Freiwillig & Flexibel Im Vergleich zu einem Gerichts-
verfahren kann die Mediation jederzeit abgebrochen oder 
wiederaufgenommen werden. Während einer Mediation 
bleiben alle bestehenden Rechtsansprüche gewahrt, sodass 
die (Wieder-)Aufnahme eines Gerichtsprozesses immer noch 
möglich ist, wenn die Mediation abgebrochen wird.  

Der Autor hat einen juristischen und 
familiensystemischen Hintergrund und ist als Mediator 
und Unternehmensberater tätig. Seine Schwerpunkte 
sind Scheidung und Trennung, Erbschaften, 
Nachbarschaftsstreitigkeiten sowie die Begleitung von 
Familienunternehmen bei der Nachfolgeregelung und 
Unternehmensübergabe. 

Kontaktdaten: 
E-Mail: office@roland-orthner.at 
Mobil: +43 650 641 12 16 
Web: www.roland-orthner.at 
 

 



Lösungsansätze für die Zukunft Ihrer Immobilie
Wenn Sie sich mit dem Gedanken einer Scheidung tragen, stehen Ihnen in Bezug auf die ge-
meinsame Immobilie mehrere Möglichkeiten zur Verfügung. So es möglich ist, eine Einigung 
ohne Gericht herbeizuführen, können Sie sich hier viel Geld und Zeit ersparen. Dennoch raten 
wir immer eine (gemeinsame) juristische Beratung in Anspruch zu nehmen, da eine Trennungs-
situation eine emotionale Ausnahmesituation darstellt, die zivilrechtliche und finanzielle Folgen 
nach sich ziehen kann. Im Folgenden stellen wir einige Varianten samt Vor- und Nachteilen vor:

Einer behält die Immobilie, der an-
dere wird ausbezahlt und/oder be-
hält ein Wohnrecht

Sind Kinder da, ist dies oft die bevorzugte Variante, 
um Kindern einen Ortswechsel zu ersparen. Ist die Im-
mobilie noch mit einem Kredit belastet, gilt es hier vor-
erst zu prüfen, ob diese Variante überhaupt zu finan-

zieren ist. Bedenken Sie, dass der Ex-Partner, der auszieht aber Eigentümer bleibt, einen neuen 
Wohnsitz finanzieren muss, gleichzeitig aber auch noch für einen Teil der alten Schulden sowie 
eventuellen (Kindes)unterhalt aufkommen muss. Hier müssen Sie vorab einen schonungslosen 
„Kassasturz“ machen. Konsultieren Sie hier auch Ihre Bank und prüfen Sie, ob eine Über-
nahme der restlichen Verbindlichkeiten durch einen Eigentümer möglich und finanzierbar ist. 
Im Falle, dass einer die Immobilie halten möchte und der andere ausbezahlt werden muss, ist 
eine Wertermittlung durch einen Profi oder Ihr Bankinstitut notwendig. In einem nachfolgenden 
Gespräch mit der Bank kann geklärt werden, ob einer allein, die verbleibenden/entstehenden 
Verbindlichkeiten „stemmen“ kann. 

Sind die Kinder schon größer bietet sich oft an zu überlegen, ob ein Verkauf und damit ein 
räumlicher Neuanfang nicht auch eine Option sein kann. In vertrauter Umgebung, die viele Er-
innerungen an eine gemeinsame Vergangenheit enthält, kann ein Neuanfang und das Akzeptie-
ren eines neuen Lebensabschnittes wesentlich erschwert werden. 

Beide bleiben Eigentümer und die Immobilie wird vermietet

Wenn Sie eine einvernehmliche Trennung anstreben, die Immobilie möglichst unbelastet ist, Sie 
die Immobilie für gemeinsame Kinder erhalten möchten oder diese günstig gekauft haben und 
in absehbarer Zeit mit einer Wertsteigerung rechnen, können Sie eine Vermietung in Betracht 
ziehen. Auch sollte für beide Parteien das „Startgeld“ für die Schaffung von 2 neuen Wohnsit-
zen vorhanden sein. 

Diese Variante ist nur zu empfehlen, wenn Sie im Besitz einer „genormten Immobilie“ in einem 
Ballungsraum sind. Sie müssen sonst immer wieder mit langen Leerständen zwischen den Ver-
mietungen rechnen. Das bedeutet finanziellen Aufwand und auch, dass man Betriebskosten 
zahlen und sich um Unterhaltsarbeiten kümmern muss.

Vermietung bedeutet auch, dass man Themen wie Bürokratie, Erhaltung und Renovierung der 
Immobilie, Steuern und Mietausfall-Risiko in seinem Leben hat und sich darüber mit seinem Ex 
Partner und Miteigentümer einigen muss. Auch wenn Sie sich amikal und einvernehmlich tren-
nen, so kann es doch sein, dass mit Eingehen von neuen Partnerschaften „die Karten wieder 
neu gemischt werden“. Spontane Richtungsänderungen sind mit einer vermieteten Immobilie 
oft nicht mehr so einfach, da Sie ab nun auch die Fristen im Mietvertrag beachten müssen.

Copyright Immo Motion e.U
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Bauliche Veränderungen bei großen Häusern

Im ländlichen Raum finden sich oft großzügige und schwer verkaufbare Immobilien, die es 
möglich machen, durch bauliche Veränderungen 2 getrennte Wohneinheiten zu schaffen. Die-
se Variante bietet sich aber nur bei bestem Einvernehmen und/oder gemeinsamer Obsorge-
Verpflichtung an. Kalkulieren Sie hier die Kosten für den Umbau. Bedenken Sie auch, wie Sie 
damit umgehen, wenn nach der Trennung neue Partnerschaften eingegangen werden und 
eine Patchwork Familie-Situation entsteht. 

Die Leibrente – ein ehemaliges Nischen-Modell neu gedacht

Wenn keiner der Parteien den anderen auszahlen kann, sollten Sie sich mal mit einem Verkauf 
gegen Leibrentenzahlung befassen. Hier kann der eine Ex-Ehepartner ausbezahlt werden, und 
der andere Ex-Ehepartner – mit oder ohne den Kindern - bis zu seinem Lebensende in der 
Immobilie wohnen bleiben.

Das „Auszahlen“ der einen Person übernimmt 
ein unabhängiges Institut, wie z. B. eine Genos-
senschaft, die über einen notariell gestalteten 
Leibrentenvertrag die Immobilie kauft, und dem 
zweiten Ex-Ehepartner ein grundbücherlich ab-
gesichertes und lebenslanges Wohnrecht  zu-
sichert. So können die gemeinsamen Kinder in 
der vertrauten Umgebung aufwachsen. Der eine 
Ex-Partner kann mit dem anteiligen Verkaufs-
preis neu anfangen, der andere kann in der Im-
mobilie verbleiben ohne eine Belastung in Form 

eines Kredites auf sich nehmen zu müssen Auch bei bestehenden Hypothekarkrediten auf 
der Liegenschaft ist diese Variante möglich, diese werden in der Leibrentenberechnung be-
rücksichtigt. Die Immobilie kann dann allerdings nicht mehr an die Kinder vererbt werden, da 
Eigentümer ja nun der Leibrentengeber ist. 

Die finale Lösung – der Verkauf

Die Immobilie ist lastenfrei oder durch einen 
möglichen Verkaufspreis lastenfrei zu stellen. 
Sie möchten vielleicht möglichst wenig Be-
rührungspunkte zum Ex-Partner und irgendwo 
anders neu anfangen? Am besten vereinbaren 
Sie hierfür ein unverbindliches Beratungsge-
spräch mit einem Immobilienmakler. Der Er-
folg eines zügigen Verkaufs wird hier von einer 
realistischen Marktwerteinschätzung und einer 
professionellen Marketing Strategie abhängen. 
Nicht immer ist man in einer Trennungssitua-
tion „in seiner Kraft“ und schon frei von Emotionen. Der Verkauf einer Immobilie kann sehr 
zeitaufwendig sein und es lauern unter Umständen auch Haftungsrisken. Sie sind daher gut 
beraten, den anstrengenden Verkauf Ihrer Immobilie an einen neutralen Dritten zu delegieren. 
Mit fachkundiger Unterstützung können Sie den Immobilienverkauf abwickeln lassen und sich 
währenddessen schon um Ihre Zukunft kümmern.  

Copyright Immo Motion e.U
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FAQ
Kann man vor der Scheidung 
ausziehen?

Obwohl es so in vielen Filmen gezeigt wird: 
Es ist nicht anzuraten über Nacht und über-
hastet aus der gemeinsamen Ehewohnung 
auszuziehen.  Denn dies kann im nachfol-

genden Scheidungsverfahren als Eheverfehlung wegen „böswilligen Verlassens“ gewertet 
werden. Im gegenseitigen Einvernehmen ist das natürlich in Ordnung. In diesem Fall sollte 
das aber schriftlich vereinbart werden. Im Falle von physischer und/oder psychischer Gewalt 
holen Sie sich bitte umgehend Rat bei den Behörden. 

Eben so wenig ist es möglich, dass einer den anderen nach einem Streit aus der gemeinsa-
men Wohnung „hinauswirft“ oder sogar das Schloss tauschen lässt. Auch das würde als Ehe-
verfehlung gewertet werden und könnte sogar mit einer Besitzstörungsklage geandet werden. 
Wenn man einfach nur mal ein paar Tage „Auszeit“ benötigt, ist das natürlich schon möglich. 
Man sollte hier aber eindeutig und am besten schriftlich klar machen, dass dies „kein Auszie-
hen“ ist und man seinen Hauptwohnsitz nicht verlegen möchte.

Wer muss den ehelichen Wohnsitz verlassen?

Bei Auflösung der Ehe zieht mindestens einer der Ehe-
leute nach der Scheidung aus der gemeinsamen Woh-
nung/dem Haus aus.  Das Gericht prüft im Falle einer 
strittigen Scheidung, welcher der Eheleute ein dring-
liches Wohnrecht hat.  Die Frage, wer „gehen muss“, 
hängt damit von der Beantwortung verschiedener Fra-
gen ab. Zum Beispiel wird die Frage der Kinderbetreu-
ung beleuchtet und wer in finanzieller Hinsicht mehr auf 
den Wohnsitz angewiesen ist. Viel wichtiger als das Ei-
gentumsrecht ist hier also, wer den höheren Bedarf am 
ehemaligen gemeinsamen Wohnsitz hat.

Es bestehen die unterschiedlichsten Lösungsansätze wie etwa der Auszug einer Person, die 
Einräumung eines Wohnrechtes, der Auszug beider Personen oder aber auch der Verkauf der 
gemeinsamen Immobilie.

Was geschieht mit dem gemeinsamen Kredit bei Scheidung?

Wenn beide Ehepartner für die Gewährung eines Kredits mitunterschrieben haben, so haften 
sie auch nach der Scheidung weiter für diesen. Selbst durch eine Vereinbarung im Scheidungs-
vergleich, dass einer die Rückzahlung allein übernimmt, wird der Vertrag zwischen den Ehe-
partnern und der Bank nicht aufgelöst. Dies kann im Falle einer Zahlungsunfähigkeit für den an-
deren mit einer unliebsamen Überraschung enden. Es empfiehlt sich daher auch ein Gespräch 
mit dem Bankbetreuer. In Abstimmung mit der Bank wird der Kredit aufgeteilt und durch zwei 
getrennte Kredite ersetzt, oder es wird einer der Partner aus der Haftung entlas- sen, in dem 
ein neuer Kreditvertrag allein mit dem Ex-Partner gemacht wird. (Alternativ: eine der Parteien)



Ihre Immobilien-Zukunft: Lassen Sie sich von 
einem professionellen Immobilienmakler beraten!

Das können wir für Sie tun:

Wir besprechen Ihre Situation in einem 
unverbindlichen Erstgespräch

Wir diskutieren alle Möglichkeiten zur Verwertung Ihrer Immobilie inklusive der jeweiligen 
Vor- und Nachteile. 

1

Wir bewerten Ihre Immobilie
Sie erhalten eine schriftliche Wertermittlung. Auf Wunsch können wir hier auch ein Gutach-
ten eines externen Sachverständigen organisieren. Sollten Sie nicht ausschließen können, 
dass es zu einer strittigen Scheidung kommt, empfehlen wir hier bereits ein Gutachten 
eines gerichtlich beeideten Sachverständigen.

2

Wir besprechen das Ergebnis
Das Gutachten wird erläutert. Wir besprechen die einzelnen Schritte unseres Vermark-
tungskonzeptes. Sie wissen nun wie hoch der Verkehrswert Ihrer Immobilie ist und was wir 
im Falle eines Verkaufes für Sie tun können und werden. Alle Leistungen bekommen Sie 
schriftlich mit unserer Leistungsgarantie.

3

Wir sprechen über Ihre Zukunft
Wie ist der zeitliche Fahrplan? Wo möchten Sie in Zukunft wohnen? Sie haben bereits 
etwas in Aussicht? Wir bringen uns auch hier ein, wenn Sie das wünschen und helfen bei 
rechtlichen und organisatorischen Fragen rund um den neuen Wohnsitz. Sie haben noch 
„keinen Plan“? Gerne stehen wir hier beratend zur Seite und helfen Ihnen ein Profil für den 
neuen Wohnsitz zu erstellen.  

4

Silvia Petz
ImmoMotion e.U
Inh. Silvia Petz/FN 490044d
beh. konz. Immobilienmaklerin

A: Wiener Neustädter Straße 21/1/9
 2542 Kottingbrunn
T: +43 (0) 699 19 66 75 86
E: office@immomotion.at
W:www.immomotion.at
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Die Vertriebsphase
Sie können sich ganz entspannt zurücklehnen – wir kümmern uns um alles weitere. Wenn 
Sie während des Verkaufes noch in der Immobilie wohnen müssen, werden wir hier ganz 
besonders sensibel vorgehen. Wir selektieren die Interessenten vor und blocken die Ter-
mine, sodass wir trotz Verkauf Ihre Privatsphäre so wenig als möglich stören. Mit profes-
sionellen Home Staging erreichen wir, dass sofort positive Emotionen beim Käufer erzeugt 
werden. Der erste Eindruck überzeugt und die Vertriebsphase verkürzt sich.

Wir helfen auch dem Kaufinteressenten, z.B mit der Vermittlung einer günstigen Finanzie-
rung. Dies erreichen wir durch die Kooperation mit einem Finanzierungsmakler. Ergebnis: 
innerhalb einer Woche weiß der Interessent über die Finanzierung Bescheid und kann sich 
somit rasch entscheiden.

Mit unseren hochwertigen virtuellen 3D Besichtigungen samt einer entsprechenden Kam-
pagne erreichen wir wesentlich mehr Interessenten. Sollte eine rasche Finalisierung ge-
wünscht sein, organisieren wir eine Open House Besichtigung. 

5

Ein Käufer/Mieter ist gefunden?
Wir organisieren alle Formalitäten, vom Kaufanbot über den Kaufvertrag und die Über-
gabe der Immobilie an den neuen Eigentümer. Durch rechtssichere Dokumentation errei-
chen wir dass es auch später „kein böses Erwachen“ gibt.

6



Silvia Petz, beh. konz. Immobilienmaklerin
Wiener Neustädter Straße 21/1/9
2542 Kottingbrunn
Tel. 0699 1 966 75 86
office@immomotion.at
facebook.com/immomotion
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Wiener Neustädter Straße 21/1/9

2542 Kottingbrunn
Tel. 0699 1 966 75 86
office@immomotion.at
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Mit dieser Power-
Marketing-Unterstützung 

beschleunigen wir die 
Vertriebsphase und erzielen 

einen marktgerechten
 Höchstpreis 

Auf Wunsch auch
Verkehrswertermittlung
durch unabhängigen
Sachverständigen

Home-Staging rückt
Ihre Immobilie in das
rechte Licht

Hochauflösende 360 Grad
Präsentation für die
virtuelle Besichtigung +
Immobilien Video

Open House Marketing: 
1-2-3 und es ist vorbei 

Zielgruppengerechte
Werbung, inkl. Social-
Media Marketing

www.immomotion.at

Broschüre vergriffen?
Online verfügbar auf :

ImmoMotion
....mit Kompetenz+Leistungsgarantie für Sie tätig


